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heıt VO eLtwa L Mıllıonen Muslimen die Katholische wesentlıche Voraussetzung dafür, da{fß dıe Kırche iıhren
Kırche VOT Fragen stellt, die das Staatskirchenrecht un mıssıonarıschen Verkündigungsauftrag ın der Gesell-
die soz1ıalen un erzieherischen Einrichtungen der Katho- schaft wahrnehmen annn In der iınhnerkiıirchlichen Solida-
lischen Kırche betreffen. Wır bemühen un ANSCMECS- rıtät die Kıirche eın Zeichen für dıe Einheit der San-
secnNnNe Lösungen. Im übrıgen bekennen WIr uns eıner In- Z  - Menschheıit/.
tegration der ausländischen Miıtbürger, dıe auf die kultu- Wo die Chrısten selbst Solıdarıtät, gegenseıltıge Anerken-
relle und relıg1öse Identität der Ausländer Rücksicht Nuns un: Gemeiinschafrt verwirklichen, eısten S1e einen
nımmt. lle Ma{ifßsnahmen jedoch, die Zwiıetracht zwıischen wıchtigen Beıtrag für das brüderliche un partnerschaftlı-
Deutschen und Ausländern saen, wıdersprechen diesem che Zusammenleben verschiedener Natıonalıtäten ın

Land®8Zıel und verstoßen das Gemeimnwohl und die Hu-
manıtät. Dıiıe Kırche mMUu sowohl durch hre Erklärungen als auch

durch iıhr Verhalten verhindern, da{fß MSCETre Gesellschaft
durch das Versagen gegenüber Minderheiten unabsehba-

Verantwortung der Kirche Tren Schaden nımmt. Es o1ibt NUu  — ine gemeınsame /7u-
kuntt?.

Dıie Unruhe ıIn der Gesellschaft, die sıch als Fremdenangst Nıcht Diskussionen und Programme werden das „Auslän-
und Fremdenabwehr äußert, macht VOTr der Kırche, ıhren derproblem” lösen, sondern 1Ur Menschen, dıe iıhrem
Pfarreien und Verbänden nıcht halt Deswegen I1ST auch ausländischen Nachbarn oder Arbeıtskollegen begeg-
eın Wort In dıe Kırche hıneın angezeıgt. NCN, W1€e Jesus Christus hätte.
Was dıe Kırche nach außen SCNH mudßs, ob gelegen oder
ungelegen, verlangt In der Kıirche selbst volle Geltung. Anmerkungen

Vgl Dıie deutschen Bischöte, Nr. 2 Pastorale nregungen zZzUu Pro-Verkündigung, christliche Unterweısung und Erwachse- blem der Arbeıtslosigkeıit, Selite 2 Vgl Ansprache dıe ausländischen
Gruppen auf dem Domplatz In Maınz November 17980, In Verlaut-nenbiıldung sollten sıch daher ausdrücklich und ausführ-

ıch mı1t den Grundauffassungen der kırchlichen Lehre barungen des Apostolischen Stuhles Nr 25 apst Johannes Paul LL In
Deutschland, Selite 94 (2) „Auf dıe Dauer wiırd sıch eın wohlhaben-über dıe Famıulıie, auch die Famlıulıe der Eıngewanderten be- des Land VOL dem Ansturm vieler Menschen, dıe wenI1g der Sar nıchts
ZzUu Leben haben, abriegeln können.‘ 4 Gemeinnsame Synode der Bıstü-fassen®. Des weıteren mu die kırchliche Verkündigung

die Aufgaben der Kırche gegenüber Minderheiten 1m e1l- [Mer ıIn der Bundesrepublık Deutschland Offtizielle Gesamtausgabe, Her-
der 1976. Seıite 378 Rat der Europäischen Bischotskonferenzen A4aUS An-

n  Nn Land herausstellen und der Überwindung VOT- lafs der Walltahrt europäischer Bischöfe ach Subiaco, Erklärung Eu-
FODA, Pressedienst VO 24 30, Seıte 4) Nr 15 16 Vglhandener Ängste, VOr allem in Wohnbereichen miıt eınem Päpstliche Kommıissıon tür Auswanderungsfragen un: Tourısmus: „Kır-hohen Anteiıl nıchtdeutscher Bevölkerung, mıtwıirken. che un: Menschen unterwegs”, Vatıiıkanstadt 1978, Seıte 34 Vgl Ge-

Die Kırche hat darüber hınaus einen besonderen Beıtrag meınsame Synode der Bıstümer ın der Bundesrepublık Deutschland, $fi-
zielle Gesamtausgabe, Herder 19776, Seıte 385 „Für das harmoniısche undZUr gegenseıtıgen Anerkennung, ZUuUr Annahme und Auf- partnerschaftliche Zusammenleben verschiedener Natıonalıtäten In einemnahme der Ausländer eısten. Etwa wWwel Miılliıonen Land sollte die Kırche eıinen besonderen Beıtrag eısten: auf okaler nd

Ausländer 1n der Bundesrepublık Deutschland bekennen staatlıcher Ebene, ım Leben der Gemeıihnden ebenso W1€E In der Führung der
Kırche. Motto 7U „Tag des ausländıschen Mıtbürgers”, 24 978sıch ZU katholischen Glauben. Die innerkırchliche Ge:- Bıschof Dr. Wıttler, Osnabrück, In „CHrıst un Bıldung”, Nr. 5’
Seıite 207191meinschaft und Solıdarıtät mIt diesen Gläubigen 1St ıne
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eiehnter Glaube In Lateiınamerıka
urzeln un Entwicklungen der Theologie der Befreiung

VOoO Erzbischof (Iscar Romero 4US seıner etzten DPre-„Wır haben diıe Pflicht, gelıebte Brüder, die Wirklichkeit
aufzuzeigen un wIıssen, WI1€ uns der Wılle (50f- dıgt, Tag VAOIET selıner Ermordung in San Salvador, sınd
Ltes sıch wıderspiegelt oder aber In Mifßkredit gebracht Ausdruck jener Weiıse theologischen Denkens un
wırd. Nıemand nehme Anstoß daran, da{fß WIr 1m Lichte Handelns ıIn Lateinamerıka, dıe 1n einer Art VO  —_ Sammel-
des göttlıchen Wortes, das ın uUuNseTreTr Eucharistieteier Ver- begriff als „T’heologie der Befreiung“ bezeichnet wırd. Es
kündet wırd, dıe sozıale, polıtische und wirtschaftliche 1St ıne ungeschriebene, praktıische und prophetische
Wıirklichkeit beleuchten. Denn dies nıcht cCun, ware g- Theologıe, iıne eher gegenwartsbezogene und S1tUAat1ONS-
SCH das Chrıistentum; Christus wollte wiederauterstehen gerechte Spirıtualıtät, ine handlungsorientierte relıg1öse

uns, damıt dieses Licht, das VO Vater bringt, un 1m weıtesten Sınn polıtische ewegung, „eıne Sa-
ZU Leben der Menschen und Völker wiıird.“ Diese Worte che der Haltung“ (Kardınal Arns), kurz: gelebter Glaube



}
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in Lateinamerika. Es ISt die In Lateinamerika beheımatete 1St demnach eın Subprodukt des entwickelten Kapıtalıs-
un praktızıerte Anstrengung, das (sanze des christlichen INUuS der westlichen Welt, die als Zentrum des gylobalen Sy-
Glaubens NECUu durchdenken und leben, VO der betrachten 1St. ach den Mißerfolgen der Ent-
Sıtuation der dortigen Menschen her un In einem wıicklungsprogramme ın den fünfziger und sechziger Jah
Verhältnis VO  — Theorie un Praxıs. ITC  —_ konzentrierte sıch das Bemühen ıne Analyse,

Dıiagnose und Überwindung der bestehenden Verhält-
nısse auf die Erklärung der Mechanısmen der „iInneren

Wiıe diıe „Iheologie der Befreiung” Beherrschung“ un der „äußeren Abhängigkeıt“. Waren
entstanden ist auch zunächst Sozialwissenschaftler, die diesen

Ansatz „ Theorıe der strukturellen Abhängigkeıt” oder
Dıie theologischen un: pastoralen Orıentierungen des „Dependenztheorie” YENANNL für die Erklärung der Ua
Z/weıten Vatikanıschen Konzıls trafen den größten eıl terentwicklung wählten, ergab sıch doch sehr schnell
der lateinamerikanıschen Kırche völlıg unerwartet; erst eın interdiszıplinäres Gespräch mıiıt den Theolbgen. So
dreı Jahre spater wurden S1e durch dıe zweıte Generalver- kam der Begriff der Befreiung VO dieser Seıte her als Ge-
sammlung der lateinamerıikanıschen Bischöfe In Medel- genposıtion Beherrschung un Unterdrückung In das

Blickteld der Kırchelin/Kolumbien In das lateinamerıikanısche Denken aufge-
OINMEN Zum ersten Mal ıIn ihrer Geschichte erlangte dıe
Kırche ın Lateinamerıika das kollektive Bewufitsein einer Ihre nlıegen un ıhre Eigenart
lokalen lateinamerıkanıschen Kırche, Z ersten Mal
wurde offiziell VO einer Pastoral für die Entwicklung, Das pastorale nlıegen
für die Integration, tür die Befreiung des Menschen C
sprochen. Der Begriff „lıberacıön“ wurde ZzUuU Schlüssel- Theologie der Beireiung 1St VO  } ihrem rsprung her un

1n ıhrer Zielrichtung eindeutig iıne „Pastoral der Befrei-begriff un: zıieht sıch WI1e eın Faden durch dıe D:
kumente der Konterenz VO Medellin. “  ung‘, die die Eigenheiten der Sıtuation un der eıt be-

rücksichtigt, konkret die verarm(te, sozıal gespaltene,
Ausgehend VO eıner wirklichkeitsnahen Sıtnationsanalyse, kulturell heterogene lll'ld 1im Prozefß der Befreiung befind-
tür die sıch schließlich dıe Kategorıe „instıtutionalısıerte lıche Gesellschaft Lateinamerıikas. Elemente dieser Pasto-
Gewaltanwendung” durchsetzte, wurde der Entwick- ral sind: Bewulßflitsein der Sıtuatlon, Bewußtwerden des Be-
lungsprozeßß als Prozefß der Befreiung VO jeder Art VO freiungsprozesses, Bruch mıt der aktuell gegebenen S1ıtua-
Knechtschaft, VO Elend und Unterdrückung Formen t10n, Optıon tür die Veränderung dieser Gesellschaft un

der Menschen In dieser Gesellschaftt SOWIe Suche nach e1-un Folgen personaler und struktureller Sünde definiert
und auf diese Weıse theologisch begründet. Dıi1e scharfe ner „neuen” Gesellschaft. Bedingungen für diese Pastoral
Verurteijulung des Neokolonialısmus, des wirtschaftlichen Sınd: Neubewertung der Grundprinzıpilen des Evange-
Imperialısmus un damıt der Abhängigkeıit der lateiname- lıums, ıne Ideologisıerung des Glaubens ZUugunsten
rikanıschen Völker wurde miıt eınem alle Christen SC- der Etablierten überwinden un: die Kırche für den Be-
richteten Appell Z kritischen ngagement verbunden freiungsprozelß freizumachen; Annahme des Engage-
un: tür dıe Kırche ın eiınem Selbstverständnıiıs die der Solidarıtät ZU Volk; authentische Verkündiıi-
‚Vvorzugswelse Option tür die Armen“”, d.h der gezielte SUung des Evangelıums 1im Sınn einer geschıichtlichen, be-
und kompromißlose Einsatz für Gerechtigkeit und Befreiung wußtseinsbildenden un zu Handeln anregenden Ver-
in eıner Sıtuation der inneren Beherrschung und iußeren kündıgung. 7Ziel un Kriıterium dieser Pastoral sınd dıe
Abhängigkeit breıter Bevölkerungskreıse beschlossen. Unterdrückten selbst als „Agenten” dieser pastoralen A

t10N. Dıe befreiende Pastoral der Kirche wırd aut dreiesonders aktıve christliche Gruppen ergriffen polıtısch
Stellung den Kapıtalısmus und eizten sıch für e1l- Aspekte der Befreiung bezogen: Personalıisatıon, Partızı-
C  —_ Bruch ın Jjener Abhängigkeitsbeziehung eın, durch die patıon un Unabhängigkeıt VO Neokolonialismus.
alle peripheren Länder die beherrschenden Zentren der IS geht weder darum, iıne Ideologıe ZUr Verteidigung schon
Macht gebunden sınd. Die Beschlüsse VO Medellin Lra- eingenommener Posıtionen entwiıckeln, och tieberhatt nach

Siıcherheit VOT radıkalen Fragestellungen, denen der Glaube aus-fen den Erwartungshorizont aktıver und fortschrittlicher
christlicher Gruppen, dıe sıch aus Klerikern und Laıen BESECIZL 1St, suchen, noch eiıne Theologıe zurechtzuzımmern,

VO der INan dann ine politische Aktıon herleiten könnte. Es
ammensetizten un ihrerseıts diese Beschreibung des Be- geht vielmehr darum, da{fß WIr uns das Urteıl des Wortes des
freiungsprozesses miıt soz10-polıtischen Kategorıen In ih- Herrn stellen, unNnseren Glauben überdenken, uUNseTC Liebe gyrößer
d Sınn interpretieren wulßlten. werden lassen un: au$S einem inneren Entschluß her, der radıka-

ler, wıirksamer und total werden wıll, Rechenschaftt VO UNSeTITCIDabei kam ıhnen Nn, da{fß dıe sozi1alwıssenschaftlı-
che Forschung In Lateinamerıka ıne nNeue Interpretation Hoffnung geben. Es geht darum, die großen Themen des

der lateinamerikanischen christliıchen Lebens innerhalb des radıkalen Wandels der DPer-
Unterentwicklung erarbeitet spektiven und 1mM Zusammenhang der Problematik, dıe

hatte. Unterentwicklung wırd nıcht mehr als rückständı- ıne solche Verpilichtung MIt sıch bringt, wıeder aufzugreıten.
SCS Stadıum des entwıckelten Kapıtalısmus gesehen, SO1[1MN- Dies Iso 1St das Anlıegen der SoOgenannten Theologıe der Beftfrei-
dern vielmehr als 1ne Folge desselben, als Kapıtalıs- ung. ( Gustavo Gutierrez: Theologie der Befreiung, München/

Maınz LO111U$S ın der Gestalt der Abhängigkeıt. Unterentwicklung
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Das hermeneutische nlıegen schichte un Heıilsgeschichte und VO  — der Entdeckung der

eschatologischen Dımension des christlichen Glaubens ıIn
Dıie Befreiungstheologen SCH ın einer Kurzformel, der Auffassung, dafß menschliche Geschichte Aufgabe ISt;
Theologıe begreıfe sıch als britische Reflexion des LE sınd dıe „Zeıchen der eıt  D Kristallisationspunkt für das
schichtlichen Handelns 1m Lichte des Wortes (Gottes. In der gegenseıltige Fragen zwiıischen Glauben un: historischer
Theologie oll also ıne Interpretation der lateimnamerikanı- Praxıs. Theologie als britische Reflexion der Praxıs ım Lichte
schen Sıtnatıon VDOM Evangelium her geschehen; anderer- des Wortes (Jottes 111 SCNH, dafß diese Theologie ımmer
seIts wırd der gyleiche Glaube VO der konkreten und 1im VO der Praxıs ausgeht un: ihrer Natur nach immer prak-

tisch un: geschichtlich bleıbt.praktischen Verhalten ANSCHNOMIMMENC Sıtuation her 11C  e

interpretiert. Dıieses Wechselspiel VO  — Deutung un Pra-
X15 enthält die beiden hermeneutischen Merkmale, dıe dıe
Theologie der Befreiung charakterisieren. Das theologische nlıegen
Das hermeneutische Merkmal esteht darın, da{f diıe
konkrete historische Sıtuatlon, die kulturellen Bedıiın- „In Lateinamerıka Wur(;le festgestellt, dafß nıcht 1LUFr dıe

rühere scholastische, sondern auch dıe Jüngeren privatı-
SUNSCH eıner eıt un Regıon ZU „Sıtz 1mM Leben“ des
theologischen Reflektierens erklärt werden. Dazu ISt der sıerenden existientiellen oder abstrakt heilsgeschichtlı-

chen Theologien Europas nıcht gyeeıgnetN, das WortRückgriff auf die Vermittlung der Soztalwissenschaften NOL- des Herrn iınmıtten der unterdrückten Menschen un
wendıg. Diese Vermittlung erfolgt ın doppelter Rıchtung: Völker Lateinamerıikas richtig auszulegen.” (Miguel Man-Die Sozjalwıissenschatten helten dem Glauben, die hısto-

ZANETAd SJ, Die Theologie der Befreiung In Lateinamerıkarische Realıtät Lateinamerikas interpretieren un un ıhre Hermeneutik, In: Johannes Beutler / (Jtto Semmel-
beurteılen; un S$1€e dienen dazu, das Glaubensverständnıiıs roth: Theologische Akademıuıe, XIIL,; Frankfurt L9/5un: dıe Glaubensformulierungen 4US den Ideologıien der
herrschenden Kultur befreien. Zum christlichen Jlau- 54)

Bewullöit versucht sıch die Theologıe der Befreiung abzu-ben gehört aber ebenso, jede Ideologıe sıchten un
kritisıeren, die den Sozialwissenschaften zugrunde lıegt SEFEZEN VO den „T’heologıien der reichen 1“ Sıe 11

deutlicher die Wende ZUu Menschen, ZUuUr Welt, ZUrT
Allgemeın gESART Der Sıtuationsbezug der lateinamerıka-
nıschen Befreiungstheologie ann ohne iıne Entschei- Wirklichkeit vollziehen; s$1€e ll prophetisch se1n, indem

S1€e praxeologisch VO der Wirklichkeit her In kritischer
dung für eın estimmtes soz1alwissenschattliches analytı- Rationalıtät über die befreiende Tat retflektiert. Dıie Be-
sches Instrumentarıum un ohne ırgendwıe polı- freiungstheologen meınen, dafß dıe Vertreter der „Polıiti-tisch-sozıale Konzepte nıcht auskommen. Hıer lıegt ohl schen Theologie“und der Theologie der Hoffnung “ in ıhrer
die Wurzel für dıe Differenzierung der verschiedenen Au- Hermeneutik VO den großen Konflikten der heutigender Befreiungstheologie, die sıch VOTLT allem dem Welt weıt entfernt sınd und diıe Priorität und Dringlich-unterschiedlichen rad der Marxısmus-Rezeption aufzeı- eıt der Aufgabe verkennen, dıe Ausbeutung der
SCH äfßt Für alle gılt allerdings zumındest die knappe Länder der Drıitten Welt beseıitigen. Zur Theologie der
Formel VO  — Hernändez: „Meın Ausgangspunkt, das
mu{l klar bleiben, 1STt der folgende: eın beherrschtes Ame- Revolution“ liegen ZWAArTr einıge Parallelen VOT, WECNN VO  —

(Cottes Handeln in der Geschichte dıe ede 1St und auch
rıka.“ A Hernäandez, Esbozo para un Teologia de la
Liıberacıön, in Aportes para la Liıberacıön, S1ımpos10, Bo- die Sprache der Strategıe benutzt wiırd; jedoch unterschei-

den sıch Theologie der Befreiung und Theologie der Revolu-
gota L970 5/7) H0N grundlegend.
Das Zzweıte hermeneutische Merkmal besteht darın, da{fß Schon die Begriffe Revolution un: Befreiuné, obwohl S1e
abstrakte und theoretische Überlegungen In den Hınter- oft undıfferenziert gebraucht werden, haben politisch
grund treten, der befreienden Aktıon als „theologischem un VOTr allem theologisch eiınen sehr verschıiedenen In-
Ort“ Platz machen. DDer Theologıe der Beireiung geht halt Deutlich wırd dies VOT allem darın, da{fß ın der heo-

also nıcht dıe theoretische Überlegung über die christlı- logıe der Befreiung der christologische Tıtel „Jesus der
che Verantwortung ıIn der Gesellschaft oder über die ethischen Befreier“ ıne grundlegende Bedeutung hat, obgleıch

ohne 7 weıtel feststeht, da{fß Jesus nıcht als Revolutiondr iMKonsequenzen des Evangeliums, sondern dıe Wirkung
au$s der Teilnahme VDO  - Christen am „revolutionären“ Prozeß. politischen Sınn des Wortes betrachtet wırd und werden

dartDıie theologische Reflexion 1St kritische Funktion der Ak-
Hon un hört deswegen auf, eınen eıgenen Wert besIit- Die Theologie der Revolution beschäftigt sıch VOTr allem
ZCN; S1e 1St Praxeologıe. Diese NEUEC kritische Funktion soll mI1t der Thematık der Weltrevolution, ihrer theologischen
bewiırken, daß Theologie sıch einzugliedern versucht in Rechtfertigung un mıt der Aufforderung die Chri-
den geschichtliıchen Prozeß der Transtormatıiıon der Welt, SUEN; sıch revolutionären Proze{fß aktıv beteiligen.

dessen Ende letztlich das als Geschenk aufzufassende Um den iın dieser theologischen Rıchtung enthaltenen (Ge-
Reich (sottes steht. fahren kurzschlüssigen Ideologisıerungen und ZUur Re-
Ausgehend VO der Betonung der anthropologischen duktion der christlichen Befreiung aut ıne sozlal-polıtı-
Aspekte der Offenbarung, der Wiederentdeckung der- sche Veränderung begrenzen, versucht die Theologie
Öösbaren Einheit VO Mensch und Gott, VO Weltge- der Befreijung, das Theorie-Praxıis-Verhältnis auf das Fı-
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des-Carıtas-Verhältnis anzuwenden. Für S1e gehören Or- chen Sınn. 7Zum eıl trıfft INa  - auch auft die Bezeichnung
thopraxis und Orthodoxie untrennbar zueinander und „T’heologıie der Gefangenschaft”, tür die das Leiden der
sınd dialektisch aufeinander bezogen. Für die Befreiungs- Kırche und die Thematık der Menschenrechte 1MmM Miıttel-
theologen 1St Theologie ıne Reflexion 1mM un über den punkt stehen; die Akzente lıegen auf der prophetischen
Glauben als befreiende Praxıs, ıne befreiungsimmanente und pastoralen Praxıs.
un befreiungsorientierte Glaubenswissenschaft, dıe In
der befreienden Praxıs entsteht und auf S$1e zielt. Dieser Prozefß der Dıiıfferenzierung deckt sıch teılweıse

mıt dem Übergang VO den „Gründern“ (wıe (Sustavo (5U=
tiıerrezZz, Hugo Assmann, Segundo Galılea, Jules Gıirardı,

Von der „ersten“” zur „zweiten Jose Mıguez Bonıno) einer „zweıten Generatıion”,
der Theologen WwW1€e Jon Sobrıno, Leonardo Bofft, IgnacıoGeneration”“” Vo Befreiungstheologen Ellacurıa, U1Ss de] Valle, Juan Carlos Scannone, Juan
Hernändez 1CO gehören. Auf der Ebene der GrundlagenIn der ersten Hältfte der 700er Jahre begann sıch die „ T’heo-

logıe der Befreiung” deutlich differenzieren; dieser theologischen Reflektierens sınd für S1Ee das 7 weıte Vatı-
kanısche Konzıl, dıe Päpstliche Exhorte „Evangelı Nun-Prozefßß 1ST heute noch nıcht abgeschlossen, jedoch selIt el-

nıgen Jahren ın eın Stadıum durch das, W as
tiandı“ und diıe Konterenz VO Medellin der usgangs-
punkt ihrer Überlegungen. Die eindeutige pastorale Or1-

INan dıe ‚Zweıte Generation“ der Befreiungstheologen
CMNNCH könnte. Die Dıifferenzierungen, dıe dazu ZWIN- entierung dieser ruppe VO Theologen zeıgt sıch iın der

Betonung der personalen Bekehrung, des Bewüußftseins
SCH, VO „Theologien der Befreiung“ sprechen, sınd

VO  = Sünde un: des Glaubens als Ma{{iistab für das gESAMLEnıcht einfach beschreıben. Die unterschiedliche SOZ10- Leben Die Gemeindebildung und dıe Sakramentalıtät derkulturelle un polıtische Sıtuation In den Ländern Lateın- Kırche spielen iıne ebenso bedeutende Rolle W1e€e dıe In-amerıkas, dıe Unterschiede In der Auffassung über das
zialwissenschaftrtliche Instrumentarıum, der unterschiedli- terpretation der Evangelısıerung 1m Hınblick auf iıne

Weltgestaltung, die der Menschenwürde un denche rad der Marxısmusrezeption, die unterschiedlichen
Ansätze In der Reflexion über dıe Praxıs un nıcht zuletzt Menschenrechten Orlentiert 1St Eın wıichtiges Moment ISt

das Glaubensbewuföitsein un dıe Glaubenserfahrung: Dıiedıe Unterschiede ın der politischen. Optıon un In der
Haltung ZUr Gewaltanwendung lassen mehrere Rıchtun- Heılıge Schriftt wırd als lebendiges Wort (sottes etrach-

LEL; dıe Kırche wırd vornehmlıch als Gemeinschaftt VeOeTr-
SCH befreiungstheologischer Reflexion unterscheiden, diıe
ın reli I’ypen zusammengefaßst werden können. standen, dıe 4US dem olk erwächst, und der Weltauftrag

des Evangelıums wırd formulıiert, da{fß dıe Getahr derAn GET’SteTr Stelle stehen dıejenıgen, die ın direkter Anleh- Ideologisierung möglıchst ausgeschlossen bleibt. Auf der
NUNs die Dokumente VOoO  - Medellin DO  s der pastoralen
Pryaxıs her denken un auf diese Pastoral hın Orlentliert Ebene der theologischen Anlıegen lıegt der Schwerpunkt

beı der ENaANNLEN Gruppe VO  e} Theologen auf der Inkul-sind. 7Zu diıeser Gruppierung gehört eın wichtiger eıl des
lateinamerıkanıschen Episkopats. S1e legen den Akzent turatıon des /7weıten Vatıkanıschen Konzıls, wobel dıe hı-

storısche und kulturelle Sıtuation des gläubıgen Men-auf den bıblısch-evangelıschen, integralen Charakter der schen un: der Gemeinschaft der Glaubenden als derBefreiungsbotschaft; das sozialwıissenschafrtliche Instru- eigentlıche Ort, dem die befreiende Botschafrt desmentarıum tür dıe Sıtuationsanalyse dient ihnen alleın für
die Interpretation der „Zeıchen der eıit  . Evangelıums hre erlösende Kraft entfaltet, voll BC-

OMmMMmMeEN wırd.Für die zweıte Gruppe ISt die politische Praxı1s, die als hı-
storische Praxıs 1m Licht des Evangelıums betrachtet Auffallend 1St diıe spezıfısche Sıcht der „Sıtuation “ und
wırd, der Ansatzpunkt tfür iıne kritische Theologie. Dıi1e der „Reflexion der Praxıs“ Nıchrt dıe Sıtuation schlecht-
Aufmerksamkeiıt galt der polıtiıschen BefreiungspraxI1s hın I1St „theologischer Ort“ der Reflexion, sondern der

Mensch In seıner hıstoriıschen Sıtuation als Adressat derchristlicher Gruppen; die Interpretation des Evangelıums
1St auf dıe polıtische Befreiung ausgerichtet. Die meılsten Heilsbotschafrt. Die Sıtuation als „pastorale Wirklichkeit“
Vertreter dieser Rıchtung benutzen dıe Kategorıien MArX1- 1St bedeutsam, das heilßt der sündıge und VO Christus C1-

stischer Gesellschaftsanalyse, teıls auch die Theorien und löste Mensch in seinen konkreten Lebensverhältnissen
die Methoden des Marxısmus. Immer deutlicher wırd die einschließlich der VO  — den Menschen geschaffenen Struk-
Notwendigkeıt, diese Strömung nıcht miıt der „Theologie Vergleichbares oIlt tür die Reftflexion der Praxıs:
der Befreiung“ schlechthin iıdentifizıeren, W1€e dies oft Nıchrt die Reflexion irgendeıiner Praxıs 1St Aufgabe der
geschieht; vielmehr 1STt besser und richtiger, ın diesem Theologie, sondern dıe Reflexion der Au $ dem Glauben C7T-

Zusammenhang VO der polıtıschen Ideologıe der SOSCcC- zuachsenden und ım Glauben geschehenden Tat des Men-
nanntiten „Chrıisten tür den Soz1ialısmus” sprechen. Dıe schen, die „Zeichen der eıt  Da 1STt b7zw seın könnte.
dritte Rıchtung, die für dıe „Zzweıte Generation“ Von Be- Dıiıe soz1alwıssenschafrtliche Analyse erhält ıne eher
treiungstheologen charakteristisch se1ın scheınt, könne kundäre Funktion und wırd eindeutig ZUrTr vortheologı1-
INa  —_ als „Volkspastoral” bezeichnen. Das kulturelle Ethos schen Voraussetzung der theologıischen Reflexion. 7u-
des Volkes 1ST der Ansatzpunkt dieser Art theologischer dem 1St 1mM Rahmen dieser Analyse besser VO einem -
Reflexıion; als Schlüsselbegriffe gelten dıe Volksrelig1i0s1- thropologischen Ansatz sprechen, denn geht dieser
tat und der biblische Begriff der Befreiung 1m ganzheıtlı- Analyse den konkreten Menschen In der onkreten
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303Länderberichte
Kultur, Gesellschaft un Umwelt.. Vom totalen Bruch der scheıden, Fehlentwicklungen korrigieren SOWIE Hın-
„anderen und Theologie” mıt der  tradıtionellen welse auft iıne notwendıge theologıische Vertiefung
theologischen Reflexion 1St nıcht mehr die Rede; die geben un die Praxıisorientierung klären.
Theologie aus lateinamerikanıscher Sıcht 1St 1ne der Mıt ausdrücklicher Berufung auftf Medellin betont das
möglıchen Arten, Theologie betreıben, jedoch die tür Schlufßdokument der Konferenz VO Puebla dıe „befrei-
den lateinamerikanıschen Kontinent zutreftendste und ende Evangelisierung“ als anerkannte und gemeınsame
deswegen geforderte Art der theologischen Reflexion. Leıtlinıe tür dıe Pastoral der lateinamerikanischen Kırche.
hne auf einzelne Autoren einzugehen, lassen sıch the- Somıit hat der Proze{fß der Differenzierung und Klärung,
matische Schwerpunkte benennen, dıe ıIn EGrster Lıinıe chri- der zwıschen Medellin und Puebla einer Reihe VO

stologısche und ekklesiologische Fragestellungen betref- Konflikten und Mißverständnissen geführt hatte, eıinen
ten, wıe: Jesus Christus, der Befreier; Jesus un das Reıich gewıssen Abschlufß gefunden. Miıt der deutlichen Ent-
Gottes; Kırche der Armen als historisches Sakrament der scheidung für die „evangelısatorıische Befreiungstheolo-
Befreiung; Kıirche un geschichtliche Wırklichkeit; Relıi1- D  z1€ wurde das korrigiert, Was 1im Sammelbegriff AheO-
2100 des Volkes un Volkströmmigkeit. logıie der Befreiung“ oft unkrıtisch verschleiert WAar Dıie

Verwurzelung des Auftrags der befreienden Evangelisierung
In der Wahrheit über Jesus Christus, über die Kıirche und

Klärung urc un nach Puebla den Menschen hat einer theologischen Vertiefung SC
führt und neue Krıterien für das Handeln der Kırche

Von der dritten Generalversammlung der lateinamerıika- kennen lassen, die wahrscheinlich den Weg dazu öffnen,
nıschen Bıschöfe (Puebla arteten manche das dafß die Praxisorientierung der lateinamerıikanischen Kır-
Ende eıner „T’heologıe der Befreiung”. In seiner Eröff- che noch wıirksamer, klüger un eindeutiger seın wırd.
nungsansprache vermıed Johannes Paul den Begriff, Hans Zwiefelhofer
ohl mI1t der Absıcht, Mıßdeutungen seıner Worte
(GGunsten oder Lasten der eıinen oder anderen Rıchtung
dieser theologischen ewegung auszuschließen. Dıe Kon- S  Literaturhinweise:
ferenz VO Medellin un hre Ergebnisse erklärte ZzUu Clodovis Boff: Teologıa Practica Teologia de lo Polıtico SUS

Ausgangspunkt VO Puebla; als „Rıchtschnur“ selner e1ge- mediacıones, Salamanca 980
He  > Überlegungen bezeichnete mIt aller Deutlichkeit Leonardo Boff: Aus dem Tal der TIränen INS Gelobte Land Der
das Apostolische Schreiben Pauls „Evangelı Nun- Weg der Kirche mIıt den Unterdrückten, Düsseldort 1982
tiandı“ Norbert Greinacher: Kırche der Armen, Düsseldort 9/9

UStAaVOo (Gutierrez: Theologıe der Befreiung, München/MaıinzMıiıt Hınweıs auf „Evangeln nuntiandı“ ZO der apst 19/53zugleıch ıne deutliche Trennungslınıe zwıischen „CVaANSC-
lisatorischer“ un Karl Rahner, Christian Modehn, Hans Zwiefelhofer (Hrsg.): Befreı-„polıtischer” Befreiungstheologie. ende Theologıe, Stuttgart 197uch seıne Ansprachen In Mexıco Stadt, UQÖaxaca, (Guada-
lajara un Monterrey SOWI1e dıe beıden Katechesen nach /uan Lu1s Segundo: De Ia Soci:edad Ia Teologıa, Buenos Aıres

1970
seliner Rückkehr nach Rom lassen erkennen, da{fß Jo- Jon Sobrino: Cristologıia desde merıca Latina; Mexıco 1976
hannes Paul I1 VOT allem darauf ankam, die verschiede- Hans Schöpfer: Lateinamerıikanısche Befreiungstheologie. Stutt-
He  — Rıchtungen der „T’heologıe der Befreiung” nNnier- gart 1979

Landerberıchte

Wie eın kommunistisches Regime dıe Kırche
einschatzt
Zur Lage In Vietnam
Im März 982 tand iın Hano!1 der fünfte Natıonale Kon- kennzeıichnet durch bıttere Selbstkritik, dıe VO Parte1-
greß der Kommunistischen Parteı Vıetnams Im Vor- chet Le Duan, Staatspräsıdent Irnong Chinh und Mını-
teld dieses Parteıtages, der eigentlich Ende VErgSgaANSCHNCH sterpräsıdent Pham Van Dong in eıner für Kommunıisten
Jahres durchgeführt werden sollte, hatte heftige Aus- erstaunlichen Oftenheit geübt wurde. Verantwortlich für
einandersetzungen den veErgangcCcNCNH und zukünftigen „Wirtschaftlichen Ruın, dıplomatısche Isolıerung un
Kurs der Parteı gegeben. Der Kongrefßs selber wurde SC- nehmend gleichgültig werdende Bevölkerung” wurden


